
GEMEINDE GRÄNICHEN · INFORMATION

Infoveranstaltung
Budget 2027
Gemeindefinanzen Gränichen

Wo stehen wir –
wohin gehen wir?

Dialog mit Bevölkerung, Gemeinderat und Verwaltung



Ziele der Information

THEMA WAS WIR AUFZEIGEN

1 Ausgangslage Finanzielle Situation transparent aufzeigen

2 Lösungsansätze Möglichkeiten und Handlungsspielräume erläutern

3 Langzeitblick Haushalt und Investitionsplan langfristig einordnen

4 Varianten Diskussion von Gemeinderat und FiKo nachvollziehbar machen

5 Beschluss Entscheid des Gemeinderats erläutern
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RAHMENBEDINGUNGEN

Vier Faktoren begrenzen den finanziellen Spielraum
Kantonale Leitplanken, gebundene Ausgaben und der notwendige Werterhalt bestimmen, wie viel kurzfristig steuerbar bleibt.

Ausgeglichener 
Haushalt

Verbindliche gesetzliche 
Vorgabe des Kantons

VORGABE

Nettoverschuldung

Kantonaler Richtwert als 
finanzielle Leitplanke

EMPFEHLUNG

Gebundene Kosten

Bildung, Pflege und Soziales 
sind nur begrenzt 
beeinflussbar

GEBUNDEN

Werterhalt

Strassen, Infrastruktur und 
Abwasser müssen unterhalten 
werden

NOTWENDIG

Konsequenz: Nur ein begrenzter Teil des Budgets ist kurzfristig frei steuerbar.



GEMEINDEENTWICKLUNG

Sechs Themen prägen Gränichens Entwicklung bis 2040+
Strategie, Infrastruktur und Lebensqualität müssen gemeinsam und vorausschauend geplant werden.

RICHTUNG & RAUM

KAPAZITÄT & LEBENSQUALITÄT

Vision 2040+

Digitalisierung, 
Führungsstrukturen
weiterentwickeln

VERAS & Mobilität

Verkehrsinfrastruktur-Entwicklung 
Raum Suhr

Räumliche Entwicklung

ERP und Planungsgebiete 
koordiniert entwickeln

Schulraum

Kapazitäten dem künftigen Bedarf 
anpassen

Demografie

Bevölkerungsstruktur und 
Wachstum vorausplanen

Sicherheit

Repol und Ordnung im Dorf 
gewährleisten

Gemeinsamer Nenner: früh planen, Investitionen abstimmen und handlungsfähig bleiben.



Wo entstehen Mehrkosten?
KOSTENENTWICKLUNG

Mehrjahresvergleich des Nettoaufwands nach Aufgabenbereichen



VERGLEICH ZU DEN VORJAHREN

Fünf Entwicklungen verändern die Ausgangslage
Neue Aufgaben und höhere gebundene Kosten treffen auf weniger verlässliche Sondereffekte.

STRUKTURELLE VERÄNDERUNGEN

Aufgabenfeld Gesellschaft

Konzeption, Aufbau und 
Organisation Gesellschaft

Bau & Planung

Reorganisation von Strukturen und 
Zuständigkeiten / Abgänge

Digitalisierung & IT

Zusätzliche IT-Kosten in Schule 
und Verwaltung

KOSTENDRUCK & VERGLEICHSEFFEKTE

Gebundene Kosten

Anstieg bei Pflege, Sozialem, KESD, Sonderschulung 
und Bildung

Sondereffekte

Positive Vorjahresabschlüsse teils durch Steuern, 
Bewertungen und Erbschaftssteuern

Einordnung: Die laufende Kostenbasis steigt, während positive Einmaleffekte wegfallen/nicht planbar sind



HANDLUNGSSPIELRAUM

Wo hat der Gemeinderat Handlungsspielraum
Rund 90% des Aufwands sind gebunden oder kurzfristig kaum beeinflussbar.

KOSTENBLOCK WAS IST VORGEGEBEN? WO KANN DER GEMEINDERAT HANDELN?

Transferaufwand
CHF 18.7 Mio.

51% Gesetzliche Beiträge: Pflege, Sozialhilfe, 
Sonderschulung und Lehrpersonen.

KAUM SPIELRAUM

Gesetzlich geschuldete Beiträge

Personalaufwand
CHF 7.3 Mio.

20% Arbeitsverträge und bewilligte Stellen binden die 
Kosten kurzfristig.

MITTELFRISTIG

Stellenwechsel & Organisation

Sachaufwand
CHF 7.3 Mio.

20% Unterhalt, Reparaturen, Energie und Wasser bleiben 
erforderlich.

GRÖSSTER DIREKTER HEBEL

Umfang, Zeitpunkt & Vergabe

Abschreibungen
CHF 2.6 Mio.

7% Für bestehende Anlagen sind die Abschreibungen 
vorgegeben.

FÜR BESTAND: KEIN SPIELRAUM

Künftig Investitionen priorisieren

Finanzaufwand
CHF 0.5 Mio.

1% Zinsverpflichtungen und Liegenschaften im 
Finanzvermögen.

BEGRENZTER SPIELRAUM

Finanzierung optimieren

Heute: Sachaufwand gezielt steuern. Mittelfristig: Organisation und Investitionen gestalten.



KOSTENENTWICKLUNG 2014–2027

Einzelne Bereiche wachsen auf Kosten von Unterhalt
Rechnung 2014 gegenüber Budget 2027 – ausgewählte Funktionen

FUNKTION 2014 BUDGET 2027 VERÄNDERUNG WAS STECKT DAHINTER?

Bildung

gebunden
7.9
CHF Mio.

10.9
CHF Mio.

+37.6%
+3.0 Mio.

Zyklen, Musik- und Sonderschule, Berufsbildung, 
Schulführung, Lehrmittel/IT und Schulgebäude.

Gesundheit

teilgebunden
1.0
CHF Mio.

2.8
CHF Mio.

+183.2%
+1.8 Mio.

Pflegefinanzierung, Spitex, Schulgesundheitsdienst 
und Lebensmittelkontrolle.

Soziale Sicherheit

weitgehend gebunden
2.7
CHF Mio.

5.5
CHF Mio.

+103.8%
+2.8 Mio.

Sozialhilfe, Asylwesen, Kinderbetreuung, 
Alimentenbevorschussung und Jugendarbeit.

Verkehr & Nachrichten

teilgebunden
1.9
CHF Mio.

1.6
CHF Mio.

−17.0%
−0.3 Mio.

Strassenunterhalt, Winterdienst, Beleuchtung und 
ÖV-Beiträge.  

Treiber: Gesundheit +183% und soziale Sicherheit +104%. Verkehr −17%, bleibt aber unterhaltsgebunden.



ENTSCHEIDUNG

Optionen des Gemeinderats
Aktiv gestalten und Handlungsspielraum sichern – oder Entscheidungen vertagen.

OPTION 1

Verantwortung 
übernehmen

Verantwortungsvoll

Proaktiv

Generationengerecht

Handlungsspielraum bewahren

OPTION 2

Prinzip Hoffnung

Abwarten

Entscheidung vertagen

«Was machen die anderen?»

Handlungsspielraum später klären

GEMEINDERAT
5 PERSONEN

Verantwortung heute schafft Handlungsspielraum für morgen.



BUDGETPROZESS 2025–2027

Zeitachse
Analyse, Varianten und politische Abstimmung werden Schritt für Schritt zu einer tragfähigen Vorlage verdichtet.

2025 / BUDGET 2026

Sofortsparen
Sofortmassnahmen im Abschluss 2025 

und Budget 2026.

FRÜHLING 2026

Analyse vertiefen
Leistungen, Themenfelder und 

Finanzzahlen prüfen.

JULI / AUGUST 2026 · 5 PERSONEN

Verwaltung/GR: V1 / V2

V1: –3,54 Mio. · V2: –1,36 Mio.

HERBST 2026

GR & FIKO finalisieren
Varianten prüfen und eine gemeinsame 

Lösung erarbeiten.  

BUDGET 2027 / GV

Transparent vorlegen
Pressemitteilung und Antrag an die GV.

Ziel: Gemeinsame Lösung von Gemeinderat und FIKO – mit Antrag an die Gemeindeversammlung.

Bildquellen: Gemeinde Gränichen, Nau und Planora · Budgetwerte gemäss Arbeitsstand 2026.



SPARÜBUNG – VERWALTUNG und GEMEINDERAT

Knapp 70 % der Entlastung kommen aus vier Bereichen

Von total 2.2 Mio. Franken: Bildung und Gesundheit tragen am meisten bei; Unterhalt wird teils verschoben.

BEREICH ENTLASTUNG ANTEIL WIRKUNG KONKRETE BEISPIELE

1
Bildung

grösster Beitrag

657’805
Franken

30 %
vom Total

Ausgaben

reduziert

u.a
Schulliegenschaften −341’400; 
Mobiliar/Besoldungsanteile −103’700.

2
Gesundheit

Beiträge & Pflege

535’401
Franken

24 %
vom Total

Beiträge

tiefer

u.a Spitäler/Pflegeheime −285’700; ambulante Pflege 
−249’701. Risiko behaftet; Deckelung

3
Instandhaltung

Allg. Verwaltung

191’270
Franken

9 %
vom Total

Teilweise

verschoben

u.a Allgemeine Dienste −141’270: 
Gebäudeunterhalt, Ausstattung, IT und Beratung.

4
Strasse & Verkehr

Unterhalt & Projekte

129’800
Franken

6 %
vom Total

Unterhalt

reduziert

Weniger Strassenunterhalt; Planungs- und 
Verkehrsprojekte werden verschoben.

Wichtig: Bei Gebäuden und Strassen wird ein Teil der Entlastung nur verschoben. Diese Kosten fallen später wieder an.



STEUERERHÖHUNG · VARIANTENPAPIER

Varianten unterscheiden sich in Tempo und Staffelung
Von keiner Erhöhung bis zur sofortigen Vollanpassung – Konzeptpapier der Gemeinde / Fiko als Basis für den Entscheid

VARIANTEN

%

KONZEPTPAPIER

Steuererhöhung

Varianten & Zeitplan

0 %
keine Erhöhung

14 % 
sofort in einem Schritt

10 % sofort
+ 4 % im 2028

10 % + 4 %
im 2030/31 (Inbetriebnahme 
Campus)

7 % + 7 %
zweite Stufe nach Campusentscheid



STEUERERHÖHUNG · ENTSCHEID

Der Entscheid fällt auf +10 % sofort
Die strukturelle Erhöhung stabilisiert den ordentlichen Haushalt; Investitionen bleiben ein separater Schritt.

AUS DEN VARIANTEN

0 % · keine Erhöhung

14 % · sofort

10 % · sofort gewählt

10 % + 4 % · später

7 % + 7 % · gestaffelt

GEWÄHLT

+10 %
SOFORT

Struktureller Haushalt

Investitionen separat entscheiden

WARUM DIESE VARIANTE?

1
Haushaltsrisiko sinkt

Gefahr eines weiteren Minus im ordentlichen 
Haushalt wird minimiert

2
Unsicherheiten sind gedeckt

Auch eine allfällige Nichtfinanzierung der 
Pflege durch Kanton wäre gedeckt

3
Klare finanzielle Trennung

Klare Trennung der Erhöhungen strukturell 
und Investitionen

4
Planung gewinnt Zeit
Man gewinnt Gewissheit in den unsicheren Themen (Pflege, 
Status S)
Aufgaben- und Finanzplanung kann gezielt weiterentwickelt 
werden.

WIRKUNG   Mittelfristiger Haushaltsausgleich wird realistisch – bei klarer Steuerung der Investitionen.

Weitere….



STEUERERHÖHUNG · LOGIK

Wieso 10 Steuerprozentpunkte
Je nach Entwicklung für kommende Projekte oder finanzielle Risiken.

BEST CASE

PROJEKTRESERVE

CHF 330'600
für Investitionen

!

WORST CASE

RISIKOPUFFER

CHF 486'300
Pflege + Status S

8 % HAUSHALTSGLEICHGEWICHT

strukturelle Basis

+2 % +2 %



FINANZKOMMISSION · BUDGET 2027

Stellungnahme Fiko Gränichen

Haushalt stabilisieren – eigene Ausgaben priorisieren – Campus separat entscheiden.

WARUM HANDELN?

Strukturelles Defizit reduzieren

Laufende Einnahmen decken die Ausgaben nicht nachhaltig.

Gebundene Kosten – eigene prüfen

Kaum beeinflussbare Kosten entbinden nicht von 
Priorisierung.

Unterhalt schützt Werte

Kurzfristig sparen, ohne den langfristigen Werterhalt zu 
gefährden.

EMPFEHLUNG

+10
STEUERPROZENTPUNKTE

111 %  →  121 %

BUDGET 2027 ZUSTIMMEN
Stabilisierung des ordentlichen Haushalts

PRIORISIEREN

Finanz- und 
Investitionsplanung 
bleibt nötig.

CAMPUS 
SEPARAT
Entscheid erst mit 
belastbaren Projekt-
und Folgekosten.

Fiko:Gabriela Zobrist (Präsidentin, FDP),Thomas Helbling (SP), Gerhard Stauder (SVP), Thomas Wiederkehr (SVP), Roger Holzer (FDP)
*Offizielle Kommunikation der Fiko im Anhang 



VORFINANZIERUNG · BUDGET 2027

Vorfinanzierung – Was ist das ?

Die Vorfinanzierung reserviert Mittel; über den Oberstufencampus wird separat entschieden.

SO FUNKTIONIERT ES

BUDGET 2027

leichtes Plus
wenn kantonale Beiträge greifen

VORFINANZIERUNG

CHF 330'600
zweckgebundene Reserve

OBERSTUFENCAMPUS

Entscheid bleibt
separat

✓
ZUSTIMMUNG

Reserve fliesst ins 
Campusprojekt

×
KEINE ZUSTIMMUNG

Über die Verwendung wird neu 
entschieden



STEUERWIRKUNG · JAHRESBETRÄGE

Was kostet mich die Steuererhöhung?
Jährliche Steuerwirkung nach steuerbarem Einkommen und Tarif · Beträge in CHF

Steuerbares Einkommen
/ Tarif

2025
Kt 111 %

Gde 111 %

2026
Kt minus 8 %
Entlastung

+1 %
pro Jahr

+5 %
pro Jahr

+7 %
pro Jahr

+10 %
pro Jahr

50’000 alleinstehend 5’292.40 -190.70 23.84 119.20 166.90 238.40

50’000 verheiratet 2’837.20 -102.30 12.78 63.90 89.45 127.80

75’000 alleinstehend 10’129.80 -365.00 45.63 228.15 319.40 456.30

75’000 verheiratet 6’331.80 -228.10 28.52 142.60 199.65 285.20

100’000 alleinstehend 15’402.40 -555.10 69.38 346.90 485.65 693.80

100’000 verheiratet 10’585.00 -381.50 47.68 238.40 333.75 476.80

125’000 alleinstehend 20’839.20 -751.00 93.87 469.35 657.10 938.70

125’000 verheiratet 15’273.60 -550.40 68.80 344.00 481.60 688.00

150’000 alleinstehend 26’389.20 -951.00 118.87 594.35 832.10 1’188.70

150’000 verheiratet 20’259.80 -730.10 91.26 456.30 638.80 912.60

200’000 alleinstehend 37’751.20 -1’360.40 170.05 850.25 1’190.35 1’700.50

200’000 verheiratet 30’804.80 -1’110.10 138.76 693.80 971.30 1’387.60

Mehrertrag Gemeinde – – 166’100 830’500 1’162’700 1’661’000

+10 % Grüne Spalte: empfohlene Erhöhung von 111 % auf 121 %.



STEUERWIRKUNG · BEISPIEL CHF 75’000

Was kostet mich die Steuererhöhung?
Vergleich 2025–2027 · Der rote Anteil liegt rechts und zeigt den zusätzlichen Gemeindeaufwand.

2025 2026 nach kantonaler Entlastung Zusätzlicher Aufwand Gemeinde 2027

Verheiratet Einkommen CHF 75’000

2025 CHF 6’331.40

2026 CHF 6’103.30

Entlastung −228.10

2027 CHF 6’388.50

+10 % Gemeinde

vs. 2026 +285.20
+4.7 %

vs. 2025 +57.10
trotz Entlastung

Alleinstehend Einkommen CHF 75’000

2025 CHF 10’129.80

2026 CHF 9’764.80

Entlastung −365.00

2027 CHF 10’221.10

+10 % Gemeinde

vs. 2026 +456.30
+4.7 %

vs. 2025 +91.30
trotz Entlastung

Noch nicht berücksichtigt
abzüglich kantonale Steuersenkung von 2 % (Antrag) 
Revision Steuergesetz, Abstimmung 29. November 2026 



STEUERWIRKUNG · BEISPIEL CHF 100’000

Was kostet mich die Steuererhöhung?
Vergleich 2025–2027 · Der rote Anteil liegt rechts und zeigt den zusätzlichen Gemeindeaufwand.

2025 2026 nach kantonaler Entlastung Zusätzlicher Aufwand Gemeinde 2027

Verheiratet Einkommen CHF 100’000

2025 CHF 10’585.00

2026 CHF 10’203.50

Entlastung −381.50

2027 CHF 10’680.30

+10 % Gemeinde

vs. 2026 +476.80
+4.7 %

vs. 2025 +95.30
trotz Entlastung

Alleinstehend Einkommen CHF 100’000

2025 CHF 15’402.40

2026 CHF 14’847.30

Entlastung −555.10

2027 CHF 15’541.10

+10 % Gemeinde

vs. 2026 +693.80
+4.7 %

vs. 2025 +138.70
trotz Entlastung

Noch nicht berücksichtigt
abzüglich kantonale Steuersenkung von 2 % (Antrag) 
Revision Steuergesetz, Abstimmung 29. November 2026 



FINANZIELLE FOLGEN · STEUERFUSS 111 %

Was passiert, wenn wir mit dem gleichen Steuerfuss weiterfahren?

Die Erhöhung wird nicht vermieden – sie wird nur unter schlechteren Bedingungen vertagt.

111 %
Steuerfuss
bleibt

kurzfristig
keine Mehrerträge

Defizit wächst

Laufende Einnahmen 
decken die Ausgaben 
nicht.

!

Finanzregeln
werden verfehlt

Haushaltsgleich-
gewicht und 
Verschuldungsziele 
rücken weg.

Sparen reicht
nicht aus

Realistisches 
Sparpotenzial 
schliesst die Lücke 
nicht.

Schulden 
steigen

Investitionen werden 
verdrängt – ohne 
zusätzlichen 
Mehrwert.

FOLGE

Steuererhöhung bleibt nötig
später – mit weniger Handlungsspielraum und höherer Verschuldung

Budgetfähig ≠ nachhaltig



STRATEGIE · LANGFRISTIGE STABILISIERUNG

Hebel schaffen um dauerhaft Handlungsspielraum zu erhalten
Die Gemeinde verbindet bessere Steuerung, aktives Vermögen und zusätzliche Erträge.

STEUERN & 
EFFIZIENZ

1 Planung & Reporting stärken

2 Dienstleistungen und Prozesse 
prüfen

3 laufend effizienter werden

VERMÖGEN & 
ENTWICKLUNG

1 Liegenschaften & Land aktiv 
bewirtschaften

2 Wohn- und Gewerbegebiete 
entwickeln

PARTNERSCHAFTEN & 
ERTRÄGE

CHF

1 Zusammenarbeit mit Gemeinden 
ausbauen

2 neue Erträge erschliessen: TBGW, 
Parkieren

ZIELBILD

Langfristig stabiler Haushalt mehr Handlungsspielraum für Leistungen und Investitionen



BUDGETENTSCHEID · ABLAUF BEI EINEM NEIN

Ein Nein startet einen verbindlichen 60-Tage-Prozess
Bis zur erneuten Abstimmung bleibt der Betrieb auf notwendige Ausgaben beschränkt.

1

NEIN

Gemeindeversammlung

60

2

BUDGET 
ÜBERARBEITEN

innert 60 Tagen

3

AUSSERORDENTLICHE
VERSAMMLUNG

neuer Antrag

4

NEUER 
ENTSCHEID

Budget genehmigen

MAX. 60 TAGE

!

BIS ZUM BEWILLIGTEN BUDGET

Nur notwendige Ausgaben
Freiwillige Ausgaben
pausieren

✓
Mindestbetrieb
sicherstellen



GEMEINDEVERSAMMLUNG · ANTRAGSRECHT

Kann die Gemeindeversammlung auch einen anderen Beschluss fassen?

Neben dem Antrag des Gemeinderats können Alternativanträge eingebracht und gegenübergestellt werden.

ANTRAG GEMEINDERAT

Vorgelegter Beschluss

Ausgangspunkt der Beratung

ALTERNATIVANTRAG

Antrag aus der 
Versammlung

Weitere Option zur Abstimmung

GEGENÜBERSTELLUNG

Anträge werden klar
voneinander abgegrenzt

Die Versammlung erkennt,
worüber sie entscheidet.

ABSTIMMUNG

Entscheid über
die Anträge

Der beschlossene Antrag
ist verbindlich.

Ein konkreter, abgestimmter Alternativvorschlag hilft ALLEN an der Gemeindeversammlung



STEUERFUSS · AUSBLICK

Wird es weitere Steuerfusserhöhung geben oder wann sinkt der Steuerfuss wieder?

Aktueller Wissensstand gemäss Aufgaben- und Finanzplanung.

2031
Campus Oberstufe

Mit der vorgesehenen Inbetriebnahme ist ein weiterer Schritt von 4 Prozentpunkten vorgesehen. 

(Abhängig von Massnahmen des Kantons in Pflegefinanzierung usw.)

bis 
2036

Keine Senkung eingeplant
Die Aussichten der Erfolgsrechnungen und die Schuldenentwicklung lassen nach heutigem 
Planungsstand keine Steuerfusssenkung zu.

(Aktueller Wissensstand und gemäss Aufgaben- und Finanzplanung)

FAZIT Der Steuerfuss bleibt nach aktueller Planung mindestens bis 2036 auf erhöhtem Niveau.



INFORMATIONEN · BUDGET 2027

Alle Unterlagen finden Sie online
Die Gemeinde stellt das vollständige Budget und laufend ergänzte Antworten zentral bereit.

01

VOLLSTÄNDIGES BUDGET

Budgetunterlagen 2027

Alle Zahlen, Erläuterungen und Anträge im Detail.

?

02

FRAGEN & ANTWORTEN

FAQ – laufend ergänzt

Antworten auf häufige und neu eingehende 
Fragen.

ONLINE

graenichen.ch
Budget 2027

Unterlagen und FAQ an einem Ort

Die Inhalte werden bei neuen Fragen und Erkenntnissen laufend aktualisiert.



INFORMATIONEN · BUDGET 2027

Fragen 
Verwaltung, Geschäftsleitung, Gemeinderat und Fiko im Dialog mit der Bevölkerung



Termine

• Zweiter Infoabend übrige Themen GV 09. November 2026

• Gewerbeausstellung mit Stand Gemeinderat und 
Geschäftsleitung 12. bis 15. November 2026

• Gemeindeversammlung Montag, 23. November 2026


